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143. Halle, Donnerstag den 22. Juni 1854.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſt e Quartal

(Juli bis September 1854) mit 273 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 25, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land-
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 20. Juni 1854.

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
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Deutſchland
Berlin, d. 20. Juni. Ueber die Realiſirung der Anleihe kön

nen noch folgende geſchichtliche Mittheilungen gemacht werden Als
im verfloſſenen Jahre das Handelsminiſterium die Abſicht hatte, eine
Anleihe von 33 Millionen Thaler zum Bau von Eiſenbahnen zu con
trahiren, die nöthigenfalls zu kriegeriſchen Zwecken Verwendung erhal-
ten ſollten, erſchienen die Gebrüder Rothſchild einer nach dem andern
in Berlin und boten ihre Dienſte bei Realiſirung dieſer Anleihe an.
Die Anleihe kam jedoch in Rückſicht darauf, daß die wünſchenswerthen
Eiſenbahnlinien jedenfalls von Privaten gebaut werden würden nicht
zur Realiſirung. Jetzt verlangen die kriegeriſchen Verhältniſſe daß
eine Anleihe zu Stande gebracht wird. Sofort erſchienen die Gebrü
der Rothſchild und zwar gleichzeitig hier in Berlin, um unaufgefordert
ihre Offerten zu machen. Sie wurden von dem Miniſterium nicht
zurückgewieſen, ſie machten aber ſolche Gebote, daß ihnen erklärt
wurde darauf einzugehen würde mit der Finanzlage des Staates
ſich nicht vereinbaren laſſen. So viel man hört iſt von Seiten des
Gouvernements ihnen durchaus kein Gebot gemacht worden. Das
Miniſterium hatte übrigens von vornherein den Plan, die Anleihe nicht
durch Banquiers, ſondern durch ein Ausſchreiben Seitens der See
handlung zu Stande zu bringen. Sobald die Anerbietungen der Her
ren Rothſchild zurückgewieſen waren, erhielt die Seehandlung den Auf
trag, die Anleihe im Betrage von 15 Millionen Thaler zu Zeichnun-
gen zu offeriren, und zwar, wie ſchon gemeldet, zu 94 von 100 und
u 41 Prozent mit T Prozent Proviſton. Die Meldungen gingen

in der erfreulichſten Weiſe ein, und es iſt ziemlich ſichere Ausſicht vor
handen daß noch weitere Meldungen und zwar von außerhalb, von
wo bis jetzt noch keine eingelaufen ſein konnten eingehen werden.
Die Herren Rothſchild wollen aber das Aeußerſte verſuchen, um die
Anleihe doch noch in ihre Hände zu bekommen. Sie haben deshalb
geſtern und heute eine ſehr bedeutende Anzahl preußiſcher 43/, prozen
tiger Effekten zu niedrigen Preiſen auf die Börſe zum Verkauf ge
bracht. Sie haben hierbei allerdings ihre hieſigen Agenten nicht be
nutzt, ſondern Leute damit beauftragt, die ſonſt in keiner Verbindung
mit ihnen ſtehen. Die Jndignation über dieſes Börſenmanöver war
eine ſehr große. Es hat keineswegs unſere Banquiers zurückgeſchreckt,
denn geſtern zeichneten, obwohl die Courſe der prozentigen preußi
ſchen Papiere etwas gedrückt worden waren doch noch einige Häuſer
ſehr bedeutende Summen. Jetzt iſt nun der Zeitpunkt gekommen,
wo die Publikation der Finanzgeſetze, erſtens das Geſetz über die An
leihe, dann das Geſetz über die Erhöhung der Mahl und Schlacht
ſteuer, der Klaſſenſteuer u. ſ. w., erforderlich ſein wird. Vis ſpäte
ſtens morgen werden ſie publizirt ſein. Da die Anleihe allem Ver
muthen nach in dieſem Monate ſchon flüſſig ſein wird, ſo tritt nach
den Beſtimmungen des Geſetzes über Erhöhung der Steuer dieſe ſchon

im nächſten Monat in Kraft. Wenn auch die Anleihe vollſtändig
gedeckt ſein wird ſo iſt doch damit noch nicht geſagt daß die Mobil
machung ſofort erfolgen wird. Auf jeden Fall wird erſt mobil ge
macht werden, wenn die Erndte hereingebracht iſt, und wenn es wirk
lich losgehen wird zum Kriege. Man will hier nicht in denſelben
Fehler verfallen den Oeſterreich begangen hat ein mobilgemachtes
Heer lange vorher ernähren zu müſſen, ehe es zur Verwendung kommt.

Von Friedrichsſtein reiſte der König, dem C. B.“ zufolge
am 19. nach Wehlau und inſpizirte dort zwei Eskadrons des 3.
Kuiraſſir Regiments. Desgleichen ſpäter in Jnſterburg 2 Eska
drons des 1. Dragoner Regiments An beiden Orten wurden die
Civil ſowie die ſtädtiſchen Behörden empfangen. Jn Gumbinnen
traf der König um 11 Uhr Abends ein und blieb dort über Nacht.

Der Prinz von Preußen hat am vorigen Sonnabend in Königs
berg die Truppen inſpizirt und um 10 Uhr mit dem gewöhnlichen
Schnellzuge die Reiſe nach Hanzig angetreten, wo die Ankunft
Abends 7 Uhr erfolgte. Am Sonntage früh fand dort die Beſichti
gung und Parade der Truppen ſtatt, worauf der Prinz die Stadt
wieder verließ.

Dem Vernehmen nach beabſichtigt der König von Portugal auch
dem dieſſeitigen Königl. Hofe einen Beſuch abzuſtatten.

Köln, d. 15. Juni. Der frühere Kriegsminiſter, Hr. v. Bonin,
iſt am Freitag hier eingetroffen und hat bereits ſeine Reiſe nach Wies
baden fortgeſetzt, um in den daſigen Bädern einige Zeit zu verweilen
Der ruſſiſche Geſandte, Graf Kiſſeleff, wird ſich auch dorthin begeben
und daſelbſt längere Zeit wohnen heute Abend kamen ſchon von rüſ
ſel auf der Rheiniſchen Eiſenbahn deſſen Reiſe-Effekten hier an.

Aus Baden, d. 14. Juni. Nach einem Berichte der „„Karlör.
Ztg.“ ſcheinen die Zuſtände im Odenwalde noch keineswegs ſo gün
ſtig zu ſtehen, wie einige Berichte vermuthen ließen. Von Grüns
feld, welches ſcheinbar ſich unterworfen, ſind am 9. zwei Compagnieen
der Exekutionstruppen nach Oberlanda und Heckfeld im Amtsbezirk
Gerlachsheim verlegt worden, um auch dieſe noch renitenten Gemein-
den zur Ordnung zurückzuführen. In Bretzingen haben mit Aus
nahme des Bürgermeiſters ſämmtliche Mitglieder des Stiftungsvor
ſtandes und die drei Stiftungsrechner ihre dem Civilcommiſſär früher
gemachte Zuſage, das Stiftungsvermögen nach den beſtehenden Ver
ordnungen verwalten zu wollen, neuerdings zurückgenommen und
wiederholt die Abſicht. ausgeſprochen, bei ihrer vor dem Pfarramte
zu Gunſten des Erzbiſchofs abgegebenen Erklärung zu verharren.
Jn Tauberbiſchofsheim iſt die Ruhe und Ordnung vollkom
men wieder hergeſtellt und geſichert. Von den übrigen Gemeinden
des Amtsbezirks verharren nur wenige noch darunter namentlich
die Gemeinden Königsheim und Großrinderfeld in ihrem Ungehor
ſam in Bezug auf die Verwaltung des Stiftungsvermögens denſel
ben wurde zu ihrer Unterwerfung unter die Anordnungen der Staats



regierung eine Friſt von wenigen Tagen feſtgeſetzt, nach deren frucht
loſem Ablaufe auch bei ihnen die gleichen Maßregeln wie in Bretzin
gen, Grünsfeld c zur Anwendung gebracht werden.

Frankreich.
Paris d. 18. Juni. Der Sachverlauf bezüglich der zwiſchen

Oeſterreich und der Pforte abgeſchloſſenen Uebereinkunft iſt folgender:
Am 4. oder 5. Juni empfing der öſterreichiſche Jnternuntius Herr v.
Bruck eine Note ſeines Kabinettes, worin daſſelbe von der Pforte die
Ermächtigung zur Beſetzung der Donaufürſtenthümer für den Fall
begehrte, daß Rußland die von Oeſterreich geforderte Räumung ver
weigere. Die Pforte theilte dieſe Note den Botſchaftern Frankreichs
und Englands mit, welche antworteten, daß ſie gegen die öſterreichi
ſche Beſetzung nichts einzuwenden hätten. Am S. Juni antwortete
darauf die Pforte durch eine Herrn v. Bruck zugeſtellte Gegen Note,
worin ſie dem öſterreichiſchen Begehren zu willfahren erklärte. Wahr
ſcheinlich handelt Oeſterreich beim Abſchluſſe dieſer Uebereinkunft zu
nächſt und vorzüglich in ſeinem eigenen Intereſſe indem es alle frem
den Heere verhindert, die an ſeine Staaten anſtoßenden Provinzen
zu beſetzen. Die heute angelangten Briefe aus Konſtantinopel
melden, daß Reſchid Paſcha definitiv von den Geſchäften entfernt blei
ben werde, und daß er ſelbſt dies laut erkläre.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Juni. (Die bereits geſtern von uns kurz mit

getheilte telegr. Depeſche lautet nach der Faſſung des Corr. Bür.“
vollſtändig Jn der heutigen Sitzung des Oberhauſes lenkte Lord
Lindhurſt die Aufmerkſamkeit auf das Memorandum über die orien
taliſche Frage, welches Preußen und Oeſterreich dem Bundestage über
geben, und zog daraus daß der Status quo vor dem Kriege als
Friedensbaſis feſtgehalten wurde den Schluß daß der Verſuch, die
gegenwärtigen Territorialgrenzen zu ändern jene Mächte auf die ruſ
ſiſche Seite hinüberführen möchte. Ohne materielle Garantie dürften
aber die Alliirten keinen Frieden ſchließen. Bloßen Verſprechungen
dürfe man nicht trauen. Lord Clarendon erklärt, daß ſich der
Status quo nur auf das Gebiet der untern Donau beziehe (ſo ge
kommen). Oeſterreich ſtünde jetzt im herzlichen Einvernehmen mit den
Weſtmächten. Wenn Rußland die Herrſchaft über das Schwarze
Meer und die Donaumündungen erlange, ſo werde Oeſterreich ein
ruſſiſcher Vaſall. Bis zu Ende dieſes Monats werde Oeſterreich
300,000 Mann vollſtändig ausgerüſtet haben, und mit Zuſtimmung
der Pforte die Donaufürſtenthümer beſetzen, wenn dieſelben von den
Ruſſen geräumt ſind. Lord Derby will, daß Rußland alles von
der Türkei eroberte Gebiet wieder abgenommen werde. Aberdeen
erklärt, daß der Krieg mit Rußland ein rein defenſiver ſei. Er werde
zum Schutz der Türkei jede Anſtrengung machen um einen ehrenvol
len Frieden zu erreichen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im Orient.

Man meldet der „Oſtd. Poſt“ aus Bukareſt vom 10. Juni
Die Ruſſen ſetzen Alles daran, Siliſtria zu nehmen. Feldmarſchall
Paskewitſch ſoll geäußert haben „Wir müſſen die Veſte haben und
ſollten wir auch bis zu den Lenden im Blute waten und ein ge
ſtern den ruſſiſchen Truppen kundgegebener Armeebefehl ſagt: Der
Kaiſer wolle keinen weiteren Bericht mehr empfangen, außer den von
der Einnahme Siliſtrias. Um die ruſſiſche Rückzugslinie nach der
Moldau beſſer zu decken, iſt heute ein Jnfanterieregiment mit einer
Batterie Feldgeſchütz und einer Abtheilung Koſacken nach Plojeſchti
abgegangen um dort Poſto zu faſſen. Fokſchan und ſeine Umgebung
iſt faſt in eine Veſte verwandelt. Eben ſo ſind auf der Straße von
dort in der Moldau über Tekutſch nach Leova am Pruth Verſchan
zungen über Verſchanzungen aufgeworfen worden und man arbeitet
noch täglich an neuen, wobei nicht nur Soldaten, ſondern auch die
armen gepreßten Bauern arbeiten müſſen.

Die bereits mitgetheilte letzte telegraphiſche Nachricht aus Buka
reſt vom 15. Juni lautet in der Faſſung der „Oeſterr. Corr.“: „Die
Türken haben am 13. Nachmittags 4 Uhr einen heftigen Ausfall auf

General Schilder wurde ſchwer verwundetUhr Abends noch fort.
Man ſetzt hinzu, die zum Entſatz der Fenach Kalaraſch gebracht.

theilungen der Pawloff ſchen Diviſion angegriffen wurde. Auch hier
war das Gefecht ernſt. Noch um 10 Uhr hörte man eine heftige
Kanonade. Details über den Ausgang fehlen. Said Paſcha dirigirt
ſeitdem alle bei Ruſtſchuk im Lager geſtandenen Truppen gegen Tur
keſſimich. Eine dritte Diverſton hat am 13. Nachmittags bei Giur
gevo ſtattgefunden. Ein Detachement der türkiſchen Beſatzungstrup
pen verließ die Feſtung Ruſtſchuk und griff die ruſſiſchen auf der Mo
kan Jnſel errichteten Schanzen an. Auch auf dieſem Punkte dauerte
der Kampf bis ſpät in die Nacht, und haben ſich die Türken nach
demſelben wieder in ihre frühere Stellung zurückgezogen.

Die heutigen Berichte aus Bukareſt vom 16. melden daß am
14. bei Siliſtria Waffenruhe geweſen ſei. Die Ruſſen haben den Tag
mit Beerdigung der Leichen der am 13. Gebliebenen ausgefüllt. Ein
eigentlicher Entſatz der Feſtung hat noch nicht ſtattgefunden. Doch
glaubt man, daß die Truppen welche Said Paſcha bei Ruſtſchuk kon
zentrirt und die bis Baba vorgeſchoben wurden, die Beſtimmung ha-
ben, einen Theil des ruſſiſchen Cernirungs Korps anzugreifen. Die
Ruſſen müſſen übrigens in Folge der Affaire vom 13. Juni ihre Be
lagerungsarbeiten zum großen Theile wieder von neuem beginnen da
das Zerſtörungswerk der Türken als vollkommen gelungen bezeich
net wird.

Nachrichten der „„Pr. C.“ aus Jaſſy vom 13. d. M. melden,
daß der Feldmarſchall Fürſt Paskiewitſch unter dem angegebenen
Datum noch nicht daſelbſt eingetroffen war. Es war vielmehr die
Nachricht verbreitet, daß ein Courier aus St. Petersburg den Befehl
überbracht habe, die Operationen gegen Siliſtria mit Aufwand aller
verfügbaren Kräfte zu betreiben und in möglich kürzeſter Friſt erfolg
reich zu beendigen. Jn Folge dieſes Befehls ſoll Fürſt Paskiewitſch
ſich wieder zur perſönlichen Leitung der Belagerung nach Kala-
raſch zurückgewandt haben. Auch die ruſſiſchen Truppen-Abtheilun
gen, welche aus der kleinen Wallachei zurückkehren, werden nach Ka
laraſch dirigirt.

Die „D. A. Z. erhält aus Wien eine Mittheilung, welche die
vorſtehende Notiz der Preußiſchen Correſpondenz ergänzt. Man
ſchreibt dieſem Blatte: „Als authentiſch kann ich Jhnen mittheilen,
daß von Seiten des öſterreichiſchen Jnternuntius in Konſtantinopel,
Baron v. Bruck, die Nachricht eingelaufen (und auch bereits von
Wien andern befreundeten Höfen mitgetheilt wurde), daß Fürſt Pas
kiewitſch nicht krank ſei und ſeine Verwundung nur vorgeſchützt wer
de, um ſeinen Rücktritt zu beſchönigen. Die Stimmung der ruſſi
ſchen Armee iſt nämlich die ſchlechteſte, die man ſich denken kann,
Muth und Energie ſind gebrochen. Unter ſolchen Verhältniſſen hat
Fürſt Paskiewitſch ſeine Entlaſſung eingereicht, aus „Geſundheitsrück
ſichten““, weil er das Klima nicht vertragen kann c. Dem Publikum
ſpricht man von einer Verwundung vor. Fürſt Gortſchakoff ſoll ſehr
wenig energiſch ſein, und die ruſſiſche Regierung iſt in der größten
Verlegenheit wegen eines tüchtigen Oberkommandanten.“

Privatnachrichten der „Pr. C.“ aus Bosnien berichten, daß
die türkiſche Regierung den größten Theil aller regulairen Truppen

nicht allein aus Bosnien, ſondern auch aus bulgariſchen Garniſonen
herauszieht, um dieſelben zur Verſtärkung der Beſatzungen von So
phia und von Schumla zu verwenden. Nur die irregulairen Trup
pen bleiben in Bosnien zurück.

Aus Belgrad, d. 15. Juni, ſchreibt man der Wiener „Preſſe“
Geſtern Abend ſind nach einander zwei Tataren angekommen. Sie

brachten von Sami Paſcha, Gouverneur von Widdin, die Nach
richt,

ſtung angekommenen Truppen hätten an dem Kampfe theilgenom-
men. Man darf annehmen, daß bei einem günſtigen Ausgange
bereits weitere Nachrichten aus dem ruſſiſchen Hauptquartier vorlie
gen würden.

Ein Bericht der „C. 3. E.“ bringt folgende Details über den
Kampf bei Siliſtria: Die Affaire bei Siliſtria vom 13. Juni zählt
nach übereinſtimmenden Berichten zu den ernſteren Vorfällen ſeit Be
lagerung der Feſtung. Jn dem Augenblicke als General Schilder drei
gegen die Forts Abdul Medſchid, Arab Tabia und Hania gerichtete
Minen ſprengen ließ, machten die Belagerten einen Ausfall und grif
fen die Ruſſen an vier verſchiedenen Punkten an. Die Minenſpren
gungen hatten keinen Erfolg und waren ſonach die Angreifer im Vor
theil da die Ruſſen, welche in Bereitſchaft ſtanden, um die erwarte
ten Breſchen zu ſtürmen, theils im Rücken, theils in den Flanken
unvorbereitet angegriffen wurden. Während des mörderiſchen Kam
pfes, der von beiden Seiten mit größter Erbitterung geführt wurde,
haben die Türken alle Erd und Belagerungsarbeiten der Ruſſen zer
ſtört und dieſe über die letzte Linie des Belagerungs Ravons hinaus
verdrängt. Gleichzeitig mit dem Ausfall hat Said Paſcha das bei
Turkeſſimich an der von Ruſtſchuk nach Siliſtria führenden Straße
aufgeſtellte Obſervations Körps in Bewegung geſetzt, wo er von Ab

daß ihm von Konſtantinopel der Befehl zugefertigt worden,
das Tanſimat in ſeinem ganzen Umfange einzuführen und ganz
ſtreng danach zu verfahren, keine Beleidigungen, Schläge u. ſ. w. der
Chriſten zu leiden. Hier ſieht man einem gleichen Befehle entgegen,
obwohl in Serbien das Tanſimat ohne Bedeutung und ohnedem fak
tiſch beſtehend iſt. Muſſa Paſcha, Commandant von Si
liſtrig, iſt zum Gouverneur der kleinen Wallachei er
nannt worden. Zwar ſind viele türkiſche Truppen aus der klei
nen Wallachei gezogen worden, dennoch aber iſt hinlängliche Beſatzung
in dieſer Provinz geblieben.

Die Rekrutirung unter der israelitiſchen Bevölke
die Belagerer von Siliſtria gemacht, und der Kampf dauerte s rung in Jaſſy wird trotz aller Reklamationen ernſtlich durchgeführt.

Unterm 8.' d. Mts. wird der „Pr. Corr.“ aus Konſtantino
pel berichtet, daß die bislang in den Donaumündungen gelegenen
Preußiſchen und Mecklenburgiſchen Schiffe nunmehr ſämmtlich von
dort abgegangen ſind und in Ladung den Bosporus paſſirt haben.
Die in Odeſſa geweſenen Preußiſchen Schiffe, welche zum Theil
während des Bombardements im Quarantaine Hafen lagen, find,
nach einer verläſſigen Nachricht, gegenwärtig ebenfalls ſämmtlich aus
gelaufen und zum Theil nach Häfen des Azow'ſchen Meeres gegan
gen, um dort Frachten einzunehmen.

Amerika.
Newyork, d. 3. Juni. Es ſcheint ziemlich gewiß, daß ſich

eine große Freiſchaar Expedition gegen Kuba vorbereitet. Einſtwei
len hat der Präſident am 31. ult. eine abrathende und warnende
Proklamation dagegen erlaſſen. Mittlerweile iſt auch der ſpaniſche
Gouverneur in Kuba nicht müßig. Er bereitet ſich auf einen Einfall
vor und giebt jedem ſeiner Regimenter 2 Regimenter Schwarze an
die Seite, welche gleiche Verpflichtungen übernehmen und gleichen
Sold beziehen.

Aus der Provinz Sachſen
Von der Saale, d. 16, Juni. Betrübend iſt die Wahr

nehmung, welche man hier und da gemacht hat, daß vielen Oekono



men, die bedeutende Getreidevorräthe haben, die jetzigen Preiſe noch
nicht annehmlich zum Verkaufen ſind, daß ſie vielmehr mit zum Theil
ganz anſehnlichen Vorräthen zurückhalten, ſollte das Getreide darüber
auch verderben. So iſt kürzlich ſogar der Fall vorgekommen, daß in
der Nähe von Apolda, wie es heißt, 1500 Wispel verdorbenes Ge
treide zum Verkaufe angeboten worden ſeien, die natürlich ſogleich
konfiszirt wurden. Anderwärts, wie in Naumburg, ſind ſchwer
beladene Wagen der Saale zugeſführt worden. Wenn nun obendrein
noch Leute, die unter dem gewöhnlichen Marktpreiſe verkaufen ver
dächtigt werden, als ſeien ſie nicht auf rechtlichem Wege zu den Din
gen gekommen die ſie feil bieten ſo kann man ſich die Stimmung
denken, in welche das Publikum dadurch verſetzt wird. (N.-3.)

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 20. Juni.

Präfident: Appellations Gerichts Rath Halchtmann. Richter Collegium
Kreisgerichts Räthe Steche r, Bertram, Freund, Kreisrichter v. Löwen
clau. Kgl. StaatsAnwaltſchaft: Heiſe. Gerichtsſchreiber: Referendar Kuhne.
Vertheidiger: 1) RechtsAnwalt Schede. 2) Referendar Schöne.

Geſchworene: Rechts Anwalt Mulertt, Partikulier Voigt, Geheimer
Kanzlei Sekretair Praetorius, Thalkaſſen Rendant Gieſecke, Lederhäudler
Lüderitz, Gaſtwirth Planert, Rittergutsbeſitzer Goldacker, Appellationbge-
richts Referendar Gentſch, Major a. D. v. Kaltenborn, Ober Amtmann
Schmidt, Oekonom und Rathmann Jänicke, Kaufmanu Kitzing.

1) Der Handarbeiter Heinrich Louis Graue von hier, 34 Jahr alt Land
wehrmann II. Aufgebots und bereits mehrfach, unter Anderm im Jahre 1851 we
gen großen gemeinen zugleich dritten Diebſtahls beſtraft, iſt angeklagt, im Laufe
des vergangenen Winters aus den rings um und verſchloſſenen Gärten der An
ſpänner Köſter und Oemiſch zu Diemitz zu zwei verſchiedenen Malen vermittelſt
Einſteigens über die Umfriedigungsmauer der Gärten Kartoffeln in der Abſicht
rechtswidriger Zueignung wegg enommen zu haben.

ren Diebſtahls iſt derſelbe in
andern wird er durch den Wah
demnächſt zu 10 Jahr Zuchthau

2) Die Ehefrau des Maurer
ſtädt, 26 Jahr alt, Mutter vo

Beſſer, Emilie geborne Huwald aus Gerb-
n 3 Kindern im Jahrekleinen Diebſtahls iſt angeklagt, am 12. October 1853 das vor dem Bodenverſchlag e S lter eſen Eheleute zu Gerbſtädt hängende Vorlege

ſchloß mittelſt eines nicht dazu gehörigen Schlüſſels geöffnet und aus einem in die
ſem Verſchlage ſtehenden Mußtopfe eine Quantität Muß im Werthe von 1 Sgr.
6 Pf. in der Abſicht herausgenommen zu haben, fich daſſelbe rechtswidrig zuzueig
nen. Die Angeklagte geſteht die ihr zur Kaſt gelegte Thathandlung unumwunden
ein, erachtet ſich aber gleichwohl für ſtraflos, da ſie zur Zeit der That in unzu
rechnungsfähigem Zuſtande geweſen. Sie ſei nämlich derzeit was auch durch
die Zeugin und die Acten beſtätigt wird im fünften Monat ihrer Schwanger
ſchaft geweſen und habe am qu. Tage einen ſo unwiderſtehlichen Appetit auf Muß
bekommen daß ſie ſich ſolches um jeden Preis zu verſchaffen geſucht und keines
wegs bedacht habe, ob ſie ſich, falls ſie es entwende, ſtraffällig mache. Nach
Vernehmung des von Seiten der Vertheidigung vorgeſchlagenen Sachverſtändigen,
SanitätsRathes Kreisphyſikus Dr. Hertzberg, welcher ſein Gutachten dahin abgab
daß die Angeklagte in jener Zeit wohl von einem ſogen. Schwangerſchaftsgelüſte
befallen geweſen ſein könne und, ſo dies der Fall, ſeiner Anſicht nach unzurech
nungsfähig geweſen ſei, beantragte die Staatsanwaltſchaft das Nichtſchuldig, wel

Des bei Köſter verübten ſchwe
der heutigen Verhandlung geſtändig, hinſichtlich des

rſpruch der Geſchwornen für ſchuldig befunden und
s und PolizeiAufficht auf gleiche Dauer verurtheilt.

ſatzung Siliſtrias vereinigt,

getroffen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Bukareſt, d. 16. Juni. Am 18. wurde von den

Belagerten und den zum Entſatz Siliſtrias herbeige-
zögenen Truppen unter Mehmed Paſcha ein eombi
nirter Angriff unternommen. Die Niederlage der
Ruſſen war eine vollſtändige. Ein nicht unbeträchtli-
cher Theil der Belagerungs- Armee wurde nach Kusgun
verſprengt. Ein anderer Theil war genöthigt, ſich auf
das jenſeitige Ufer zurückzuziehen. ie Türken erbeu
teten viele Fahnen und Bagage. S ruſſiſche Generale
ſollen in der Schlacht theils verwundet, theils getöd-

tet worden ſein. (Pr.)Bukareſt, d. 16. Juni. Die neueſten Berichte aus
dem ruſſiſchen Hauptquartier melden, daß General
Schilder in Folge ſeiner Verwundung in der Affaire
vom 13. am linken Schenkel amputirt werden müßte.
Fürſt Gortſchakoff hat bei dieſer Gelegenheit eben
falls eine Contuſion erhalten. Die Ruſſen haben 22
Türken und 2 franzöſiſche Offiziere zu Gefangenen
emacht. Die Operation gegen Siliſtria iſt für denAugenblick eingeſtellt. (Pr.)

Wien, d. 20. Juni. Nach hier eingetroffenen Nach
richten aus Bukareſt vom 16. d. wird ſich der Fürſt
von Warſchau von Jaſſy nach Odeſſa begeben.

Wien, d. 20. Juni Nachmittags 25 Uhr. Fürſt Pas-
kie witſch iſt am 16. d. Nachmittags in Jaſſy ein

Ueber die Fortſetzung der Belagerung Si
liſtrias ſind hier verſchiedene Verſionen eingegangen.
Sicher iſt, daß die Feſtung mit Schumla Kommuni-
kation hat.

Wien, d. 20. Juni, Nachmittags 3 Uhr. So eben trifft
eine Meldung aus Bukareſt vom 17. d. hier ein. Nach
derſelben haben ſich die Entſatztruppen mit der Be

die Ruſſen hätten die
Belagerung aufgegeben, und hätten ſich größtentheils
ſchon über die Donau zurückgezogen.

Paris, d. 20. Juni. Der heutige Moniteur“ mel
det aus Wien vom 19.: Die Operationen zur Belage-
rung von Siliſtriag wurden am 13. aufgehoben. ie
Details fehlen. Fürſt Gortſchakoff iſt verwundet
General Schil der wurde der Fuß amputirt.

Kopenhagen d. 20. Juni. Nach hier eingetroffenen
Nachrichten, iſt ein Angriff der Engländer auf Gamel
Carleby (am bothniſchen Meerbuſen, ſüdlich von Bra
heſtad) mißlungen. Drei engliſche Offiziere, 28 Ma-
troſen ſind gefallen, 2 Offiziere, I Matroſen wurden
verwundet. Ein engliſches Boot wurde von den Ruſ
ſen genommen.chem Antrage der Gerichtshof deferirte.

ekaunutwach nungen.
Bekanntmachung.

Montag den 26. Juni Vorm. 9 Uhr
ſollen in der Wohnung des Gutsbeſitzers
Friedr. Brämer in Augsdorf nachver
zeichnete Gegenſtände als:

11 Stück milchende Kühe, 2 St. jährige
Kälber, 40 St. Schaafe, 12 St. Lämmer,
12 St. V jährige Schweine ferner: 1 kom
pletter zweiſpänniger Ackerwagen mit eiſernen
Achſen ein leichter einſpänniger desgl. 2
komplette Pflüge mit eiſernen Köpfen, I dergl.
mit hölzernem Kopfe, 3 St. Eggen, 1 Wal
ze, 1Krümmer, 2 moderne Stuhlwagen, 3
Rennſchlitten 2 Paar Goßlaer Schellenge
läute, 2 moderne Kutſchgeſchirre, ein dergl.
altes, S Reitſattel nebſt Kandaren und au
ßer dieſen noch verſchiedenes Acker und
Wirthſchaftsgeräthe,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier
mit eingeladen werden.

Augsdorf, den 16. Juni 1854.
Fr. Brämer.

Schmiedeverſteigerung.
Ich beabſichtige meine mit guter Kundſchaft

verſehene Schmiede mit Wohnhaus Scheune,
Schuppen und Stall, nebſt einem Gemüſegar
ten und 2 Stückchen Feld

Montag den 10. Juli d. J.
Nachmittags 2 Uhr

unter den vorher bekannt zu machenden Be
dingungen an den Meiſtbietenden zu verkaufen,
wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Serba bei Eiſenberg, am 19. Juni 1854.
Karl Ficker.

Das Haus Graſeweg Nr. 839 iſt eingetre
tener Verhältniſſe wegen ſofort zu verkaufen.

Brauerei Verkauf.
Eine auf dem Lande belegene gut eingerich

tete Lagerbier Brauerei iſt für den billigen Preis
von 1800 zu kaufen und mit ſehr geringer
Anzahlung zu übernehmen.

Carl Paetzoldt in Halle.
Windmühlen Verkauf.

Eine holländiſche Windmühle mit 2 Mahl
gängen und 1 Graupengang, nebſt 5 Morgen
guten Acker, iſt zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt in Halle.

Gutspachtung.
Eine Oekonomie von wenigſtens 800 Mor

gen Acker, in gutem Zuſtande, wird zu pach
ten geſucht und hat Pächter zur Ueber
nahme ein baares Vermögen von 20,000

Sudenburg-Magdeburg.
W. Schumacher.

(Stelle für einen Koch.) Ein Koch
erhält bei einer Privatherrſchaft Stellung durch
das Comtoir von Clemens Warnecke in
Braunſchweig.

Kapitalien von 1000, 1500, 1700, 3500,
5000 und 10,000 hat theils ſofort, theils
bis 1. Juli zum Ausleihen in Auftrag J. G.
Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtraße

Mehrere Landgüter von 10 30,000
und Rittergüter von 30 150;000 ſucht
zu kaufen J. G. Fiedler in Halle a/S.

Geprüfter chirurg. Jnſtrumentenmacher und
Bandagiſt A. Krahl empfiehlt ſtets Bruch
bandagen, Geradehalter u. Fußmaſchinen nach
der neueſten Art. Großer Sandberg Nr. 246.

W

5 Sgr.

e Des Königl. Pr. Kreis Physikus
Seht Doctor Koch's

a

Se Kränterbonbons
ſind vermöge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile
der vorzüglichſt geeigneten Kräuter und Pflan
zenſäfte von anerkannt trefflicher Wir
kung bei Katarrh, Heiſerkeit, Rauheit im
Halſe, Verſchleimung c. und werden in Halle

fortwährend nur verkauft bei Carl Iaring,
ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram,
Annaburg: Ludw. Poppe, Artern:
A. F. Lage, Aſchersleben: D. Harwitz,
Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Eölleda:
E. W. Brettſchneider, Delitzſch: F.
Naumann, Düben: W. Steinmüller,
Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben:
Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeid
ler, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt:
W. Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich,
r F. W. Protze, Jeſſen: C.üller, Liebenwerda: K. Conrad, Lö

F. Metzner, Mansfeld: gr.
ohenſtein, Merſeburg: F. Garcke

ſche Buchhdlg, Naumburg C. F. Schul
he, Huerfurt: G. E. Nägler, Schkeu
ditz: C. Lindner, Sömmerda: F. W.
et Torgau: Guſt. Lietzo, Wei-

bejün:

enfels: C. A. Günther, Weißenſee:in Wettin Theod. Schrei
ber und in Zeitz bei C. F. Jahn, ſowie in
Zörbig bei Karl Kotzſch.

Ein junges ſolides Mädchen welches ſchon
mehrere Jahre in einem Geſchäft war und ſehr
tüchtig iſt, ſucht eingetretener Verhältniſſe hal
ber ſogleich oder zum 1. Juli ein anſtändiges
Unterkommen. Näheres Klausthorſtraße Nr.
2163, 1 Treppe.



Bekanntmachung.
Jn Folge meiner Anſtellung als Sub Director bei der hier neu errichteten
Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs-

Geſellſchaft
bin ich genöthigt, die von mir ſeit beinahe 12 Jahren verwalteten Agenturen mit dem 1. Juli
niederzulegen. Indem ich dies hierdurch bekannt mache, danke ich dem geehrten Publikum er
Stern für das mir bewieſene große Vertrauen und bitte, mir ſolches auch in meiner neuen

tellung gütigſt zu bewahren xHalle a S., am 20. Juni 1854. SchreiberHauptmann.

BadeHauben n Wachstaffet empfiehlt Händler.
Das von mir bis jetzt geführte Wattenge JPrholung.ſchäft habe ich unter heutigem Dato an Herrn

Sattlermeiſter Hoffmann käuflich übergeben,

Das schönste Bairische
Bier stets direct cus dem

und für das mir geſchenkte Zutrauen dankend,

i.

bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger
zu übertragen.

Halle den 21. Juni 1854.
Verwittwete Kirſch verehel. Vlumwe.

Bezug nehmend auf obige Anzeige bitte ich 7ein geehrtes Publikum um gütige Aufträge, W 4 Uhr an

i i die bil hund verſpreche bei reellſter Bedienung die bi Militair Conrert de Natſch.
ligſten Preiſe. IG. Hoffmann Leipzigerſtr. Nr. 301.

Hammel Verkauf.
100 Stück Hammel, im Ganzen und Ein

Ungertaback fein Schnitt, à W 2
außerordentlich preiswürdig mehr als das Dop

pelte werth bei Ernſt Vecker.
l bei 10 Stück, ſind kaufennbei Schöne ſüße Wie e Le Pfund

zelnen bei Stück, ſind zu ver aufen bei 1 e bei W. Fürſten er Sohn.Gebrüder Wendenburg in Zabitz. Fürſ g hEin vorzügliches, vollſtändiges Pano
Stockſiſch bei Ernſt Voigt, rama mit großer Bude iſt billig zu ver

gr. Klausſtraße. kaufen. Näheres auf frankirte Anfr. unter
Ein Beutelkaſten, faſt ganz neu, wegen Adr. Th. R. poste rest. Halle a/S.

Anſchaffen eines Cylinders, iſt auf der Wind Eine Mamſell für eine Gaſtwirthſchaft mit
mühle zu Zſcherben bei Halle billig zu ver gutem Gehalt wird ſofort oder zum 1. Juli
kaufen. geſucht im Bade Wittekind bei G. Beſchnidt.

Mein Wohnhaus zu Dieskau bei Hahe, Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in
nebſt großem Garten, paſſend für einen Kohl 6 Stuben, Kammern, Küche und Zubehör,
gärtner, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. auch Stallung, iſt zu vermiethen. Näheres

Karl Keil, Zimmermann. große Ulrichsſtraße Nr. 4.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 20. Juni.

v Winn f. Brief Geld. f. Sriei. GeldAmtlich. Berl.-Anh. Prior. 92 91 r 3 84 S8. Courſe. e Berlin Hamburger 38 do. Prioritäts- 4 Sr So m 8f. Brief. Seld. do. Prioritäts a do Thüringer
Z. Fr. An u 325 do. do. I. m. a 97 do. Priorit. Obl. ar 97St. Anl. von e DBrt.-Ptod.-Magd. 90 85 Wilh. Bahn (To

dar S do. Priorit.-Obl. a 89 89 ſel Oderberg)do. von 1853 4 88 87 do. do. Lit. G. a 95 95Staats Schuldſch. r aPrämienſcheine dert Berlin Stertiner 136 135 Nichtamtlich.

nete ehe SeinBrsl. aFrb. 114 113 iſenb. StammShildderſchreit a ne e x Aiſten u. QuitJ Stadt Hot. 3 J T ECdln Mindener 3 tungsbogen.
J e g. do. Priorit.Obl. A. 99K. u. Nm. Pfobr. z 95 mſterd. Rotterd.e e e etPommerſche do. 55 Dnſſelborf Elberf. v S ankfurt Hanau 89

er henen gen tetdo. o. 13 J do Hrioritäts- s n S FSchleſiſche. do. 3 93 Eivorno Florenz 4 SWeſtpreußiſche do. z 90 S S b Ludwigsh. Bexb. 116, 115,
K. u. N. Rentenb.ſg 94 e Prioritäts 77 ainz Ludwigsh. a 96
Pommerſche. do. 94 Riederſchl. Mart. s ecklenburger a aPoſenſche do a 93 93 d Hrioritate vo So S. w. 43 a2Breußiſche. do. a 93 93 e Eenv Prior 4 0 89 arsko n c v
tie T u Sr. Ii-Seris 301. es Procstn e. a er W D. do. IV. Serie 5 SSchlefiſche. der a z Liederſhl. g war. Aus joriPr. B. Antheilſch. 106 Oberſt n. Se Zu Priori.Friedrichöd'or 137 13 do Tit. l täts Aectien.Andere Goldmün vo Prior. Ala Amßerd. Rotterd.zen a 7 67 do do. Lit. B. 327 80 |èCracau Oberſchl. 4
Eiſenb. Actien. do. do. Lit D. e e wer 7Aachen Düſſeldorf. 84 do. do. Iit. F. 3 77 77 Jdo. Prioritäts4 PPrinz Wilh. (Stee e S W Se 7 3Aachen Maſtricht 50 49 le Vohwinkel) s u.do. Prioritäts a 87 PRheiniſche 66 65 K.V. B. Aetien g.Berg. Markiſche 62 61 o. (Stamm) Pr. 85
do. Prioritäts 97 do. Priorit. Obl Ausdo. do II. 8erie s 96/, do. w. Staat gar. g. usl. Fonds.Berl. Anh. Vit, A. Ruhrortar.-Gld. 3 82 Weimarſche Bank a 95 94,
und 117 416 do. Prioritäts a t Braunſchw. Bank a 1107

Staats Anleihe von 1850 u. 1852 94 à 94 gem: Staats Schuldſcheine 81 à 81 gem. 4 prozent.
Berl. Stadt Oblig. 94 à 95 gem. (ColnMinden 115 à 114 gem. Oberſchl. Prior. Oblig. Lit. D. 88

em. Thüringer 96 96 gem. Wilhelmsbahn (Coſet Oderberg) 178 4 179 gem. Mecklenburger
40 à em. Weimarſche Bant 96 gem.Die höheren Notirungen von Paris und London verurſachten auch an unſerer Börſe einen Aufſchwung der
meiſten Eiſenbahn Actien. Preußiſche und ausländiſche Effekten ohne bedeutende Veränderung.

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll. den 20. Juni am alten Pegel 7 Zoll unter 0
am 21. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Joll am neuen Pegel 6 Fuß 5 Holl.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Goldfſiſche,
ſchönfarbig und in allen Größen empfing wie
der das Goldſiſch Depot von

Julius Riffert.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Alwine Lohmanm,
Moritz Gutsmuths.

Rossbach und Laucha.

Markktberichte.
Magdeburg, den 20. Juni. Nach Wispeln.)

Zeizen e GersteRoggen Hafer3

Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles: 49
Nordhauſen, den 17. Juni.

Weizen 3 20 bis 4 15Roggen 3 12 3 25Gerſte 2 10 2 20Hafer 1 u 22Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 132,

Berlin, den 20. Juni.
Weizen 98--107 87 pfd. hochb. Thorner 101. bz.
Roggen loco 85 86pfd. 80 pr. 82pfd. bz. loco

84 S5pfd. 78. pr. 82pfd. bz., Jani 77 à 76 à 77
gehandelt, Juni Jnli 72*, à 72 2 72 1 72 verk.
Juli Aug. 68 bz., Sept. Oct. 62 b.

Gerſte, große 54——57 leine 44 48
Hafer 35——41

Erbſen 70 76
Rüböl loco 12 Br. 12 G., Juni bis JuliAug. 12 Br., 12 S., Aug. Sept. u. Sept. Her

12 à 12 verk. u. G. 12 Br.
Spiritus loco ohne Faß 35*, à 35 verk., Juni

u. Juni Juli 35*, à 35 verk. u. G., a5 Br.,Juli /Anguſt 35 4 35 verk., 35 Br., 35/, G.
Aug. Sept. 35 Br. 35 G Sept. Oct. 32
32 verk., 32 Br., 32 G.

Weizen unverändert feſt. Roggen loco unverändert,
Termine billiger verkauft. Rüböl flauer. Spiritus
billiger verkauft.

Breslau, d. 20. Juni. Weizen, weißer, 106—120
gelber 106120 Roggen 101--109 Gerſte 73

850 Hafer 51
Stettin, d. 20. Juni. Weißen 100 108 bz. Rog

gen 76 82 bz., Juni 75 Sr., Juni Juli 71 bz.,
Juli Auguſt 68 bz. u. Br., Sept. Octbr. 62 62 bz.
Spiritus 10/, bz., Juni Juli 10 bz., Juli Auguſt
10 Br. Rüböl 12 gefordert.

Hamburg, d. 20. Juni. Weizen und Roggen ſtille
und würde wenn auch wohl billiger erlaſſen. Oel mat
ter, 25 24,, 2377,

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Anfwärts, d. 20. Juni. M. Vönnccke, Bretter,
v. Liepe n. Bernburg. G. Boltze, Bauholz, von
Spandau n. Salzmünde. J. Zimmermann, desgl.
D. Heſſe, Coaks, v. Hamburg n. Bernburg. F.
Quandt, Güter, v. Hamburg n. Dresden. g. An
dreage, leere Balons, v. Magdeburg u. Schönebeck.
C. Ackermann, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg.
A. Böttcher, Güter, v. Berlin n. Halle. C Zim
mermann, Brennholz, v. Spandau n. Stadtm.WMagde
burg. Comt.K. S Schifff., Stabholz, v. Spandau
n. Schönebeck. C. Fabian, Güter, v. Magdeburg n.
Dresden.

Niederw ärts, d. 19. Juni. W. Lange, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. J. Klepſch,
Bretter, v. Außig n. Hamburg. Den 20. Juni.
M. Elsner, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau
G. Schoch, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg
C. Pieſchel, Sandſteine, v. Rieſa n. Hamburg. E.
Fröde, desgl. n. Frankfurt a O. D. Heinrich, Zucker
v. Halle n. Magdebürg. A. Krehmann, Gypsſteine,
v. Alsleben n. Magdeburg. Schleppkahn Gilbert
H. M. Dampfſchifff. Comp., Güter, v. Dresden nach
Magdeburg

Magdeburg den 20. Juni 1854.
Königl. Schleuſenamt.

Magdeburg, den 20. Juni.
Preuß n Anſeih i ntaatsſchuld Schein

Verein. Oanpſſhigf Er mmn Ferſen
do. o. Prior. ActienMagdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. PrioritätsActien A.
do. do. do. do. B.do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien
do. Wittenberg. StammAct.
do. do. Prior. Actien

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht
do. 2 Monat

Hagſe.

f. Brief Geld.

S S

m 1188

s
5 18Preuß. Friedrichsd'or

Auslandiſch Gold à 5 Thlr.
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Beilage zu Nr. 143 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 22. Juni 1854.

en ,,,,,,“,“2“2[“[2«2Vermiſchtes.
Köln, d. 17. Juni. Unſer Männergeſangverein hat auf ſei

ner Kunſtreiſe nach England in 21 Concerten eine Geſammteinnahme
von 5356 Pfd. St. (über 35,000 Thlr.) gehabt, wovon 1340 Pfd.
St. als Reinertrag übrig geblieben ſind. Jn ſeiner geſtrigen Gene
ralverſammlung beſchloß der Verein, wie ſchon mitgetheilt, 1000 Pfd.
St. dem Dombau zuzuwenden, alſo doppelt ſo viel, wie er im vo
rigen Jahre demſelben hohen Zwecke widmen konnte. Das Geſchenk
von 100 Pfd. St. welches die Königin Victoria nach dem Concerte
im Buckinghampalaſte dem Vereine zuſtellen ließ, wurde nebſt wei
teren 50 Pfd. St. zu Vereinszwecken reſervirt, um ein Stammkapi
tal für die Geſellſchaft zu bilden.

Kürzlich fand bei Bensberg (in der Rheinprovinz) die Ent
hüllung eines Denkmals für die bei Jemappes gefallenen öſterreichi
ſchen Krieger in ſehr feierlicher Weiſe ſtatt. Viele hohe öſterreichiſche
und preußiſche Militärs, unter den Erſtern die Generale Mertens und
Schmerling, wohnten derſelben bei. Das Monument ſteht auf einer
freundlichen Anhöhe zwiſchen Bensberg und Gladbach, welche Se.
Majeſtät der König dem Kaiſer von Oeſterreich abgetreten, und beſteht
aus einer gothiſchen Säule, welche die Jnſchrift trägt: Ruheſtätte
öſterreichiſcher Krieger 1794, errichtet 1854, Franz Joſeph, Kaiſer von
Oeſterreich.

Die alte Zollerburg, deren Wälle im verwichenen Jahre voll
endet wurden, beginnt jetzt allmälig über ihre Wälle emporzuſteigen.
Nächſtens dürfte das Luſt- und Jagdſchloß, welches die Fürſten von
Hechingen auf den Trümmern aufgebaut ganz verſchwinden, um den
Raum zu klären, wo das neue alterthümliche Schloß ſich erheben ſoll.
Die Walle krönen den Zollerberg in einem regelmäßigen Sechseck, die
Burg jedoch wird ſtreng mittelalterlich gehalten werden. Nach ihrem
Bauſtyle wird ſie, was ſie durch ihre Lage iſt, eine der gebietendſten
Bauten der Neuzeit. Auf dem gewaltigen Vorſprungskegel der rau
hen Alp gelegen, wo ſie einen maleriſchen Gegenſatz zu dem milderen
Neckarthale bildet, wird ſie landſchaftlich ebenfalls zu dem Schönſten
gehören was Deutſchland aufzuweiſen hat.

Die Stadt San Salvador in der Republik gleiches Na
mens (CentralAmerika) iſt durch ein Erdbeben, das vom 13. bis 16.
April dauerte, vollſtändig zerſtört worden. Von den 28,000 Einwoh
nern wurden viele erſchlagen oder begraben, viele retteten ſich durch
zeitige Flucht nach den erſten Erdſtößen. Jn der unglücklichen Stadt
hat ſich auch nicht ein einziges Gebäude aufrecht erhalten. Die Re
gierung von Guatemala hat den armen Flüchtlingen 5000 Doll. an
gewieſen. Briefe aus S. Salvador vom 26. April, 10 Tage
nach dem Erdbeben, berichten, daß bis dorthin 308 Leichen ausgegra
ben wurden womit freilich nicht geſagt iſt, daß es der Erſchlagenen
nicht mehr gab. Der Präſident forderte das Land zu Beiträgen für
die Geretteten auf, und die Stadt wird an einem paſſenderen Orte
wieder aufgebaut werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Quedlinburg, d. 19. Juni. Die Steigerung der Frucht

preiſe erweckt auch hier viel Beſorgniß. Die Noth iſt gegenwärtig
größer als im Winter, und der Verdienſt reicht bei dem Arbeiter nicht
zu, um die allernothwendigſten Bedürfniſſe zu befriedigen. Oefter fin
det er gar keine Arbeit und muß ſich auf's Betteln legen. Die Stim
mung iſt daher in den untern Klaſſen eine ſehr trübe. Man vermu
thet bei den größeren Oekonomen und Gutspächtern noch viele Vor
räthe an Korn, was indeß dicht vor der neuen Erndte wohl nicht
der Fall ſein mag, wenn auch gerade kein Mangel daran iſt. Dazu
kommt nun noch die Beſchränkung des gewerblichen Verkehrs an den
Sonn und Feſttagen, welche mit großem Nachtheil für den ſtädti
ſchen Gewerksmann verknüpft iſt. (M. 3.)

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 17. Juni.

Herr Prof. Girard legte den Bericht des als Opfer für die Wiſ
ſenſchaft geſtorbenen L. Leichardt über ſeine Reiſe nach Auſtralien vor,
und ſtellte den allſeitig genehmigten Antrag ſeiner Veröffentlichung durch
die Abhandlungen“ der Geſellſchaft.

Herr Prof. von Schlechtendal erläuterte mehrfache Anomalien
in der Bildung verſchiedener Pflanzen die blätterartige Bildung der Blü
then einer Aqllegia, welche als Aquilegia degener bezeichnet iſt die
Vervielfachung der Saamenkapſeln an einem Exemplare von Papaver
caucasicum, eine am einheimiſchen Mohn häufigere und durch Saamen
ſich fortflanzende Abweichung; die Spielart unſerer einheimiſchen Eſche
mit einfachen Blättern, welche von mehreren Botanikern als Fraxinus
monophylla zu einer beſonderen Species gemacht iſt. Derſelbe legte
einen Zweig von Spirus spuria vor, deſſen Borke mit ſchmalen linien
langen leiſtenartig hervortretenden bräunlichen Erhebungen ganz über
deckt war, welche Hr. Prof. Burmeiſter für weibliche Jndividuen einer
bei Abweſenheit der Männchen nicht näher zu beſtimmenden CoccusArt
erklärte.

Hr. Prof. Burmeiſt er vervollſtändigte eine früher gemachte Mitthei
lung über die Art des braſilianiſchen Tatu, welche ſich zuſammenrollen kann.
Es war ihm nämlich damals aus der Erinnerung gekommen, daß bereits
Isidor Geoffroy St. Hilaire (Revue Zoologique 1847. S. 137) zwei
Spezies dieſer Tatus aufführt, deren eine mehr nördlich lebt, Dasypus
Zeinetus genannt wird, und 5 Krallen an den Vorderfüßen beſitzt. Sie
wurde von Marcgraf beſchrieben. Die andere (D. Conurus) mit 4
Krallen würde von Azara in Paraguay gefunden und geſchildert.

Derſelbe erläuterte darauf die Bildung und ſyſtematiſche Stellung
einer ihm neuerdings aus Caracas zugekommenen Faulthierſpecies (Bra-
dypus infuscatus), die er ihrer noch großen Seltenheit in deutſchen
Muſeen wegen ausführlicher beſprechen wird.

Der Unterzeichnete machte ſeine Fachgenoſſen auf die Abhandlung
von Carl Neubauer ((Anleitung zur qualitativen und quantitativen
Analyſe des Harns. Wiesbaden 1854. 8.) aufmerkſam, welche durch
Vollſtändigkeit und Zweckmäßigkeit in der Auswahl der analytiſchen Me
thoden und durch faßliche Darſtellung ſich außerordentlich empfiehlt.

Nächſte Sitzung: Sonnabend den 1. Juli.
Am Sonntag den 2. Juli Mittags 11 Uhr feiert die naturfor

ſchende Geſellſchaft den Tag ihres 75jährigen Beſtehens durch eine öf
fentliche Sitzung im Saale des Kronprinzen und durch ein Mittageſſen.
Zu der Sitzung ſind Eintrittskarten für Nichtmitglieder beim Unterzeich

neten zu erhalten. L. Krahmer.
Wollberichte.

Breslau, d. 17. Juni. Wie immer, iſt unmittelbar nach dem Markte
und auch in der eben beendigten Woche noch viel an Wolle umgegangen und es
find alte und neue Stämme von feinen und hochfeinen Einſchuren, ſo wie über
haupt Wollen der verſchiedenſten Qualitäten und Gattungen zu ein wenig beſſeren
Preiſen als im Markte ſelbſt verkauft worden. Man bewilligte für Electoralen
und hochfeine Wollen von hoch in den Neunzigen bis 108 Thlr. für feine Wollen
von 82 86 Thlr. für Mittelwollen von 75 78 Thlr., für hochfeine Locken
von 68 74 Thlr. für mittelfeine von 59 64 Thlr. für gute Polniſche und
Ruſſiſche von 50 57 Thlr. für dergleichen geringere von 40 45 Thlr. Für
Poſenſche Einſchur 65 68 Thlr. für dergleichen geringe Ruſſiſche von 45 50
Thlr. Für feine und hochfeine Schleſiſche lange Frühlings Lammwollen 85 97
Thlr. und für Ungariſche Ein und Zweiſchuren 45 46 Thlr. Die Nachrich
ten von dem etwas günſtigeren Reſultate des Poſener und Landsberger Marktes
hat auf das hieſige Geſchäft bis jetzt keinen großen Einfluß ausgeübt. Die Zufuh
ren von Poſenſchen und Polniſchen Wollen haben bereits begonnen.

Gotha, d. 17. Juni. Auf dem hieſigen, vom 15. d. M. bis heute ab
gehaltenen Wollmarkte waren 8512 Stein angemeldet, davon wurden 6695 Stein
hier verwogen im Ganzen aber 7850 Stein verkauft. Die Preiſe für grobe Wolle
ſtellten ſich auf 8 10 Thlr. pr. Stein, und für feinere auf 11 13 Thlr.
Die Zufuhr am vorjährigen Markt betrug 12,505 Stein.

Berlin, d. 19. Juni. Der Wollmarkt iſt heute, kaum begonnen auch
ſchon faſt beendet. Die Wollen gingen zu 6-8 Thlr. gegen das Vorjahr niedri
geren Preiſen, alſo immer noch beſſer als auf den Märkten der letzten Woche, ſehr
ſchnell ab und die Preisſteigerung iſt im Zunehmen.

(Eingeſandt.)
Der in naher Ausſicht ſtehende Bau der Bahnſtrecke von Weißenfels nach

Leipzig ſoll angeblich über Hürrenberg erfolgen, um das nach Sachſen zu liefernde
Salz mit aufzunehmen. Der Bau von Corbetha über Dürrenberg und weiter
wird aber durch das unpaſſende Terrain ſehr erſchwert und theuer, während er
beim Uebergang über die Saale bei Dehlitz und durch das Rippachthal ein viel
leichterer, kürzerer und billigerer iſt. Der Salztransport von Dürrenberg nach
dem Staatsvertrage von 1815 in 150,000 Centnern beſtehend, ergiebt à Ctr. 4 Pf.
nur eine Einnahme von 5000 Thaler. Bei einem Baue über Lützen würde ſich
aber ein ſehr bedeutender Kohlentransport ſowohl nach Leipzig als auch hinauf nach
Erfurt c. bald einſtellen und die Bahn rentabel machen auch wird dadurch der
Salztransport von Dürrenberg nach Sachſen per Dampf nicht ausgeſchloſſen da
es nach dem 1 Stunde entfernten Lützen auf der bereits zur Hälfte beſtehenden
Pferdebahn geſchafft werden kann. Ferner mag man auch in Erwägung zu
nehen nicht vergeſſen, daß der Bau über Lützen eine Strecke durchſchneidet, wo,
wie die Karte zeigt, eine Menge Ortſchaften ſich häufen, die Perſonen und Han
delsverkehr ganz anders als über Dürrenberg bedingen. Wer ſoll wohl von

Lützen und ſeiner circa 20,000 Einwohner faſſenden Umgegend nach Dürrenberg
wandern und fahren, wenn er nach Leipzig oder Weißenfels reiſen oder etwas ſchaf
fen will Der ſchönſte Beweis für die Zweckmäßigkeit über Lützen dürfte darin
zu finden ſein, daß unſere Vorfahren ſchon für dienlich fanden, die große Straße
von Frankfurt über dieſen Ort und nicht über Dürrenberg zu führen. Es würde
durch den letztern Bau das Staatsintereſſe keinen Eintrag erleiden und der thürin
ger Bahn ein weſentlicher Vortheil geſchaffen, abgeſehen davon daß ſchon jetzt den
doch auch ins Leben tretenden Bau einer Bahn nach Gera der Uebergang über die
Saale und Fortbau durch das Rippachthal geſchaffen wird. Möchten doch die Jn
tereſſenten bei der bevorſtehenden Generalverſammlung dieſe wichtige Sache in Er
wägung zu ziehen nicht vergeſſen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juni.

Kronprina: Hr. Graf v. Schliefen a, Schleſien. Hr. Ober Forſtmſtz. Ba
ron v. Meding a. Hameln. Die Hrru. Kauft. Nettmann a. Lennep, Schu
bert a. Hamburg Hooper a. Breslau, Becker a. Freyberg.

Staclit TZürien: Hr. Rittergutsbeſ. Canoy m. Gem. a. Kloſter Mausfeld.
Hr. Amtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Die Hrrn. Rent. Hagenfort u.
Leitzmann a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Bochmert a. Meißen Voigt a.
Halberſtadt, Müller a. Eilenburg Müller u. Säger a. Magdeburg

Goldner Ring: Hr. Lieut. a. D. Dietrich a. Dürrenberg. Hr. Canzleirath
Sauerbrei a. Kaſſel. Hr. Privat. König a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Kel
ler a. Reutlingen, Beyer a. Berlin.

Hugxlischer HorC: Hr. K. K. Schauſp. Varry a. Wien. Hr. Bau Jnſp.
Zimmermann a. Berlin. Hr. Chemiker Kreuzer a. Würzburg Hr. Stadt
rath Schmidt a. Acken a E. Hr. Kaufm. Pfritzſch a. Magdeburg.

Stadt Harnbarg: Hr. Hauptm. v. Wüſt u. Hr. Rent. Throne a. Hanno
ver. Hr. Friederici a. Schloß Weinack. Mad. Berths a. Lützen. Hr. Reg.
Za Eichler a. Merſeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Rüden a. Berlin, Fuchs g.

reslau.
Sehwarzer Bär: Hr. Paſtor Schmidt a. Spören. Hr. Gutsbeſ. Heinrich

a. Prenzlow. Hr. Kaufm. Funk a. Lehe
Goldue Kugel: Die Hrru. Kauft. Cohn a. Hornburg, Schrei a. Aſchaffen

burg, Haring a. Stettin. Hr. Privatm. Krieger a. Eisleben. Frau Müller
a. Wiegersdorf. Hr. Commis Fiſcher a. Steuden. Hr. Gutsbeſ. Lohmann
a. Pommern. Hr. Apotheker Lehmann a. Hamburg. Hr. Lehrer Schuhmann
a. Berlin.Magdeburger Rannno r Die Hrru. Partik. v. Reichenbach a. Stettin
v. Rienofsky a. Kopenhagen, v. Heiſe a Ulm. Die Hrru. Kauft. Thomas
a. Berlin Gottſchalck a. Bernburg Fuchs e. Braunſchweig. Hr. Hofſchau

ſpielDir. Schreitger a. Koburg. 4Thäriuger Bahuhno: Hr. Geh. Kriegsrath Thrietwine m. Fam. u. Die
nerſchaft a. Berlin. Hr. Referendar Gedicke a. Halberſtadt. Hr. Dr. Mon
tag a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Meyer a. Zabadbor. Hr. Buchhdlr. Biege
m. Frau a. Berlin.



Metedrologiſche Beobachtungen. (Submiſſton.) Der Bedarf an Schwachholz, Bohlten für die Königl. Braunkohlengrube zu 35 leere h h per

Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
anderweit verdungen werden. Es iſt hierzu ein Submiſſtonstermin auf Sonnp. r. i20. Juni. Morgens 6 Uhr. t. 2 Uhr. abend den 15. Juli e. Vormittags 11 Uhr in unſerem Konferenziimmer

Wiſtrug e 63 Par. L ,7 Par. L. 833,20 Par. L. 333 57 Par. D. anberaumt, zu welchem dispoſitionsfähige Lieferanten ihre Gebote ſchriftlich ver
d e er T. 7 ar. l an Pear. S ſtegelt und portofrei einbringen wollen. Die näheren Bedingungen liegen in unſe
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 69 pCt. 95 pCt. 84 pCt. on e eine ſorgen retten hLuſtwärme 14,8 G. Rm. 21,4 G. R. 15,1 G. R. 16,9 G. R. 19. Juni 1854. Königliche Salinen Verwaltung n e

Be
Häuſer Verkauf.

Zwei gut rentirende Häuſer mit Gärten, in
einer Vorſtadt hieſigen Orts wovon das eine
ſich zur Anlage, vermöge des Waſſers, einer
Gerberei oder Färberei eignet, ſind unter vor
theilhaften Bedingungen zu verkaufen.

Das Nähere darüber in der kleinen Brau
hausgaſſe in Halle Nr. 334 parterre zu er
fragen

Wegen Kränklichkeit beabſichtige ich meine
Deſtillations Anſtalt und Schnell Eſſigfabrik
zu verkaufen.

Die erſtere beſteht aus einem Piſtorius'ſchen
RectificirApparat, 2 Deſtillir-Blaſen, meh
reren kupfernen Keſſeln und andern techniſchen
Geräthſchaften ingleichen einer nicht unbedeu
tenden Anzahl großer Lagerfäſſer.

Die Eſſigfabrik enthält 24 Eſſigbilder von
7 und 3 Stück von 14 Rheinl, Fuß Höhe mit
den dazu gehörigen Lager und Transport
Fäſſern.

Die Fabrik Lokale ſind hell und geräumig,
im beſten baulichen Stande, mit vorbeiflie
ßendem Waſſer reichlich im Winter und Som-
mer verſehen.

Alle ſonſtigen Einrichtungen ſind zweckmä
ßig und äußerſt bequem, und alle Fabrikräume
ſtehen in unmittelbarem Zuſammenhang.

Nähere Auskunft ertheilt auf gefällige fran
kirte Anfragen der Eigenthümer

Carl Koch in Zeitz,
Nicolaiplatz Nr. 417.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, in Schulkenntniſſen und weiblichen Ar
beiten erfahren welche mehrere Jahre in einer
großen Wirthſchaft ſervirt hat, wünſcht als Laden
demoiſelle, am liebſten in einem Deſtillations
oder Kurzwaarengeſchäft, ein Unterkommen.

Näheres bei Herrn C. Haring, Neun-
häuſer in Halle zu erfragen.

In der Pefter'schen Buchhandlung in
alle iſt zu haben
Die Handlungswiſſenſchaft, für Hand

lungslehrlinge und Handlungsdiener zur leich
ten Erlernung der Handelsgeographie, der
Handelsgeſchichte, der Wechſel, Wechſelge
ſchäfte und Wechſelkunde, des kaufmänni-
ſchen Rechnens, der Coursrechnung, der
Münz, Maaß und Gewichtskunde, der
Lehre von Staatspapieren, der Correſpon
denz, der einfachen und doppelten Buchfüh
rung. Von Frdr. Vohn. 6. Auflage,
durch L. Fort verbeſſert. Preis 1

Der untrügliche Maulwurfsfänger,
oder die Kunſt, Maulwürfe auf eine völ
lig zuverläſſige und ſichere, auch ſehr unter
haltende und beluſtigende Weiſe in Gärten
und auf Wieſen zu fangen. Nebſt einem
Anhange verſchiedener anderer Mittel zur
Vertilgung derſelben. Preis 10

Jn einer ſehr lebhaften Provinzialſtadt, un
mittelbar an der Thüringer Eiſenbahn, ſteht ein
Haus welches ſich im beſten Zuſtande, ſowie
an der vortheilhafteſten Lage befindet, in wel
chem ſchon ſeit 25 Jahren ein flottes Mate
rial, Farbewaaren und Kurzwaarengeſchäft
betrieben wird wegen Familienverhältniſſen
zum baldigen Verkauf. Auch könnten ſämmt
liche Waarenvorräthe unter ſehr annehmbaren
Bedingungen mit übernommen werden. Das
Nähere wird Herr Otto Thieme in Halle
ertheilen

Zwei Häuſer, beide an frequenten Stra
ten belegen, im Werthe von 2000 und 1900
ſind zu verkaufen durch

Ed. Beeck, Zimmermeiſter.

nun an n n gen.
Siebenzehnter RechenſchaftsBericht

Hexliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
a

Es fand am 17. Mai c. die ſtatutenmäßige General Verſammlung ſtatt.
G c An gang den er überſtiegen die des Jahres 1852. Der

ewinn Ueberſchuß war gleich günſtig dem der früheren Jahre und wei ividende nach. h weiſet dieſelbe gute Di
D. Kapital und Zinſen v so Verluſt.

ie Reſerve iſt auf 1,388,380 Thlr. 12 Sgr. 11 und de tauf 2797 642 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. geſtiegen P ſeit gende
Die bei der Geſellſchaft auf Lebenszeit verſichert geweſenen Perſonen e ikünftige Prämienzahlung den Dividendengenuß aus dem Jahre p I Pro
Die Anmeldungen waren 720 Perſonen mit 799,400 Thalern, wovon 120 Perſonen mit

159,300 Thalern keine Annahme fanden und mithin 600 Perſonen mit 640,100 Thalern auf

genommen en s 95 PerſDie Ausſcheidungen betrugen erſonen mit 106,100 Thalern äergaben ſich 189 Perſonen mit 210,500 Thalern. per reren
Schluß 1853 war der Stand der Verſicherung 7470 Perſonen

mit S,708,100 Thalern.
Seit dem 1. Januar c. iſt der revidirte Geſchäftsplan mit neuen, beſonders für die jünge

ren Alter ermäßigten Prämienſätzen in Kraft getreten der überdies eine größere Mannigfal
tigker von Verſicherungsarten darbietet.

ie zurückgelegten fünf Monate dieſes Jahres zeigen einen glücklichen und erweiſchwung des Geſchäfts bei mäßiger Zahl der Todesfälle. er
Berlin, den 10. Juni 1854.

Direction der Berliniſchen Lebens Verſichernngs- Geſellſchaft.
E. Baudouin. H. F. W. Broſe. G. E. F. von Lamprecht. M. von Magnus.

Directoren.
Lobeck,

General Agent.
Vorſtehenden Rechenſchafts Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen

Bemerken, daß Geſchäfts Programme bei mir unentgeltlich ausgegeben werden.
Halle a/S. den 20. Juni 1854.

F. Ehrenberg Brüderſtraße Nr. 221),
Haupt-Agent der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft,

zugleich im Namen der Herren Agenten:
Secretair Scheibe in Bitterfeld. Theodor Schreiber in Wettin.
J. E. Tiemann in Delitzſch. Bernh. Ulrich in Gerbſtedt.
Senator Böhme in Gräfenhaynchen. Wilh. Heine in Eisleben.
E. Jänichen jun. in Düben. E. A. Horn in Sangerhauſen.

r. Otto Hayner in Kemberg. Rud. Demelius in Hettſtedt.
C. Schmidt in Schmiedeberg. Alb. Müller in Querfurt.

Rudolph Jrmiſch in Eilenburg J. L. Schneider in Eckartsberga
Senator Fr. Borrmann in Liebenwerda. S. C. Habermeyer in Naumbürg.
E. W. Klingebeil in Merſeburg. Actuar Robert Joſt in Weißenfels.
Reinhold Steckner in Lützen. Brenner Vorsdorf in Zeitz.

S Ein Material und Farbewaaren Geſchäft,
gut eingerichtet, in der vortheilhafteſten Lage einer lebhaften Fabrikſtadt Preußens, iſt außer
gewöhnlicher Fa milienverhältniſſe halber unter billigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Zur
Uebernahme wären nur circa 600 700 erforderlich. Jnländer werden gebeten ihre An
fragen unter der Chiffre N. O. Nr. 50 poste restante Naumburg a/S. niederzulegen.

Wir traten mit der größten Berliner Färberei und Waſchanſtalt von
B. Wolſfenſtein in Verbindung und halten uns zur Annahme aller Arten Gegenſtände

beſtens empfohlen. Sen Paube.Echt Nürnberger Bier, à Seidel 2 Sgr. vom Eislager ver
zapft, vei Gl- ROIIZG, Markt Nr. 737.
Königs Waſch und Badepulver, in Zur Einweihun i iSchachteln à 3 Dieſes ausgezeichnete, g meines SchießſtandesSchachteln à 3 Dieſes ausgezei Sonntag den 25. Juni großes Scheiben

immer mehr in Aufnahme kommende billige
Waſchmittel, frei von allen ſcharfen Beſtand ſchießen, wozu ergebenſt einladet

Frdr. Arnoldtheilen, conſervirt die Haut bis in das ſpäte

in Löberitz b/3.ſte Alter und macht dieſelbe friſch, zart u. weiß.

Zu haben bei C. IIarünng, Nr. 200. Zum Sternſchießen in Holleben
Sonntag den 25. d. Mts. ladet freundlichſt ein

Weißkohl, Wälſchkohl und Kohlrüben wirthpflanzen ſind abzulaſſen bei der u h
Schüler Magdeb. Chauſſee Nr. 10. eFreitag, als den 23. Juni, Concert und Jl

Ein großer vierzölliger Wagen zum Block lumination auf dem kleinen Schweizerling in
wagen für Fabriken paſſend, iſt im Gaſthof Wettin. Anfang 627, Uhr.

J. Friſche„zum goldnen Engel“ zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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